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Vorbemerkunß

Dre Berichterstattung über das GBststätten- und Beherbergungsge-
werbe wird auf Grund des Gesetzes über tlie Durchführung laufender
Statistiken im Handyerk soyie in Gaetstätten- und Beherbergungs-
geverbe (rveastetC) von 12. August 1960 (nCff. I S.589) auf
repräsentativer Basis tlurchgeführt und. berücksichtigt mit Ausnahme

der Kantinen, Eisilielen, Trink- und. Inbißhal1en aIle Betriebsarten
und -größen des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes. Die Grund-
Iage fur die Ausvahl d,er Unternehtren waren d.as Erhebungsßaterial
der Eand'els- und Gaststättenzählung 1!50 sowi.e Anschriftenlisten
d.er seitdem neugegründeten unternehmen. Bei den in der Tabelle
angegebenen veränderungszahlen handert es sich rrm vorläufige Er-
gebnisse.

Ab Januar 1970 erfolgt die DarstelLung d.er nonatlichen Urnsatzent-
v:-cklung infolge einer Unstellung d.es Kreises d.er Berichtsunter-
nehmen vorübergehend nur für das Gaststätten- uncl Behörbergungs-
gewerbe und d.as Gastgewerbe insgesannt.

*

Die Lngaben beziehen sich auf das Bund.esgebiet

Erechienen tn l4ai 1)lJ

Nachdruck - euch &uszrrgsweise - nur mit Querrenangabe gestattet

preis: DM _r50

Ergebnisse für d.ie einzelnen Länd.er werd.en in denI'statistischen Berichten" d.er statistischen Landesänternit d.er Kennziffer G IV ] veröffentlicht
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2

Gaetgeverbe 2) + 20r0 + 1212 + 4rO

Gaststättengererbe 2) +

+

18 t2 + 1119 +

+

315

Böherbergungsgeuerbe 24 19 + 12 19 514

1) Zun Gesamturnsatz (Bruttournsatz einschl. Mehrrertsteuer) rechnen nicht nur 'der Gaststätten- und Beherberqungs-
umsatz, eondern auch Handwerks-, Handels- und sonstiger Umsatz von Un'uernehmei, ,reren uirtschaftlicher Schwer-
punkt im Gastqewerbe llegtl ferner der Umsatz von Erzeugnissen aua eigener Landvirtschaft, renn rliesr im c.igencn
Gaetstättetr- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sirtd. - 2) Ohne Kantlaa, Eiadielen, Trink- trnd Ialbißhallon.
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